
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

Glyphosat ist ein Totalherbizid, das in der Regel alle behandelten Pflanzen abtötet. Der Ein-

satz von Glyphosat trägt damit wesentlich zum Rückgang der Biodiversität in der Kulturland-

schaft bei. Es gibt seit langem Hinweise auf eine krebserregende und erbgutschädigende 

Wirkung des Herbizids. Im Frühjahr 2015 hat jetzt die Arbeitsgruppe der Krebsforschungs-

agentur der WHO Glyphosat als „wahrscheinlich krebserregend beim Menschen“ eingestuft. 

 

1. In welchen Mengen wurden seit 2013 Herbizide, die Glyphosat enthalten, im Auftrag 

der Stadt Cottbus durch den Eigenbetrieb Grün- + Parkanlagen oder beauftragte 

Dienstleister auf Grün-, Verkehrsbereichs-, Sport- und Spielflächen oder auf anderen 

kommunalen Flächen in öffentlicher Nutzung ausgebracht (bitte soweit möglich nach 

Nutzungsbereichen aufgeschlüsselt)? 

 

2. Welche Mengen an Pflanzenschutzmitteln insgesamt wurden seit 2013 im Auftrag der 

Stadt Cottbus von Mitarbeitern des Eigenbetriebes oder indirekt von Dienstleistern 

auf öffentlich genutzten kommunalen Flächen ausgebracht (bitte Mengen möglichst 

aufschlüsseln nach Wirkstoffen, Formulierungen und Einsatzbereich)? 

 

3. Welche Maßnahmen hat die Stadtverwaltung durchgeführt bzw. geprüft, um die aus-

gebrachten Pestizidmengen zu reduzieren wie z.B. durch den Einsatz nicht-

chemischer Methoden? 
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Cottbus, 8. September 2015 

 
Anfrage zur Stadtverordnetenversammlung am 30.09.2015 

 

- Verwendung von Herbiziden mit dem Wirkstoff Glyphosat 
sowie weiterer Pestizide in der Stadt Cottbus - 
 
 - 


